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Auf dem Martinsplatz in Chur wurde
gestern ein bronzenes Tastmodell des
Rotary-Clubs Chur-Herrschaft für Blin-
de und Sehbehinderte eingeweiht. Er-
stellt wurde das Tastmodell von Bild-
hauer Egbert Broerken. 

Vor Vier Jahren gab Broerken seine
Lehrtätigkeit an der Fachhochschule für
Design in Dortmund auf, um sich voll-
ständig der Fertigung von Blindenstadt-
modellen zu widmen. Mittlerweile ver-
fügen zahlreiche Städte in Deutschland,
der Schweiz, Holland und Frankreich
über ein Stadtmodell zum Abtasten. Die
bronzenen Stadtmodelle entstehen im
Wachsausschmelzverfahren, einer al-
ten handwerklichen Kunst, und sind un-
verwüstlich.
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Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16 Jah­
ren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters Film­
vorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr beendet
sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh­
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein­
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.

Valzeina - Life in Paradise – Schweizer Asylpolitik in
der Praxis. Ein Bergdorf und Asylsuchende müssen lernen
miteinander umzugehen.
10.45 Dialekt/d ab12J.
Iron Man 3 – Der coolste aller Superhelden geht in die
dritte Runde! Mit Robert Downey Jr. und Gwyneth Paltrow
In 2D (normale Eintrittspreise)
12.45, 18.15 Deutsch ab12 empf. 14J.
Iron Man 3 – Der coolste aller Superhelden geht in die
dritte Runde! Mit Robert Downey Jr. und Gwyneth Paltrow
In 3D (erhöhte Eintrittspreise)
15.30 Deutsch, 21.00 (E/d/f) ab12 empf. 14J.

Ostwind – Spannender Abenteuerfilm um eine 14­jäh­
rige die ihr Talent als Pferdeflüsterin entdeckt.
10.45 Deutsch ab10J.
Hanni und Nanni 3 – Das Abenteuer geht weiter.
Verliebte Zwillinge und eine überraschende englische
Gastklasse.
11.15, 13.30, 15.00 Deutsch ab8J.
Schweizer Geist – Mythen, Klischees, wahre Werte.
Was macht den Schweizer Geist aus? Eine dokumenta­
rische Entdeckungsreise quer durch das Land.
11.30 Dialekt ab8 empf. 10J.
Fünf Freunde 2 – Die fünf Freunde erleben ein neues
spannendes Abenteuer.
13.00 Deutsch ab6 empf. 8J.
Die Croods – Eine abenteuerliche Steinzeitgeschichte
über eine Familie, die erstmals das einzige ihnen bekann­
te Zuhause verlässt. In 2D (normale Eintrittspreise)
13.30 Deutsch ab6 empf. 10J.
Star Trek Into Darkness – Die Fortsetzung der Sci­
ence­Fiction­Franchise. Ein Must­see Movie das durch die
Special Effects und eine Story mit Herz beeindruckt.
2D (normale Eintrittspreise)
15.30, 18.15, 21.00 Deutsch ab12J.
Side Effects – Spannender Thriller über den Miss­
brauch von Psychopharmaka.Von Steven Soderbergh, mit
Jude Law, Catherine Zeta­Jones und Channing Tatum
15.45, 20.30 Deutsch ab12 empf. 14J.
Scary Movie 5 – Der fünfte Teil der erfolgreichen
Horrorfilmparodie. Mit Charlie Sheen und Lindsay Lohan
als Gaststars.
17.00 Deutsch ab12 empf. 14J.
Le Capital – Toll gespielter Thriller im globalen Finanz­
milieu. Letzter Tag
18.00 F/d ab12 empf. 14J.
Los Amantes Pasajeros – Fliegende Liebe –
Almodóvar nimmt uns mit auf eine verrückte Party und
feiert seine Rückkehr zur Komödie. Mit Penélope Cruz und
Antonia Banderas!
19.00 Span./d ab14J.
Paradies Glaube – Zweiten Teil der «Paradies»­Trilo­
gie ­ wie immer drastisch, beklemmend und provokant.
21.00 Deutsch ab16J.

INSERAt

Die Kellertage von HR Gigers
Alien-Figur sind gezählt
Stadt und Tourismus chur suchen nach einem neuen Standort für das Werk des churer künstlers

Im letzten September wurde
die Skulptur von HR Giger vor
dem Bündner Kunstmuseum 
in Chur ersetzt. Nun soll die 
Frauenbüste in der Stadt Chur
einen neuen Platz finden. 

von Petra lucK

D
en Grafiker und Oscar-
Preisträger Hans Ruedi Gi-
ger, besser bekannt als HR
Giger, kennt man auf der
ganzen Welt. Für die Mitar-

beit am Film «Alien» gewann der wohl
bekannteste Sohn der Stadt Chur den
Oscar für die besten visuellen Effekte. 

Sein Geburtsort ist deshalb zu Recht
stolz auf den berühmten Künstler. Seine
1992 eröffnete «Giger-Bar» an der Co-
mercialstrasse ist auf der Internetseite
von Chur Tourismus unter den Sehens-
würdigkeiten aufgelistet. Auch die Stadt
Chur brüstet sich auf ihrer Homepage
mit dem Künstler. Wer die Rubrik Kul-
tur und Freizeit anklickt, dem springt
sofort eine typische Giger-Skulptur ins
Auge.

Selbst auf der Internetseite des Kan-
tons findet sich ein Bild einer Alien-Fi-
gur aus Gigers Hand. Nämlich diejenige
Frauenbüste mit langer Schädelform,
die viele Jahre lang einen festen Platz vor
dem Bündner Kunstmuseum im Zen-
trum der Stadt hatte.

mitte sePtemBer des letzten Jahres wur-
de Gigers Frauentorso allerdings ersetzt.
Zuerst durch eine Plastik des Engadiner
Künstlers Not Vital. «Derzeit ist die 
kleine Ausstellungsplattform mit 
einem Werk von Mirko Baselgia besetzt»,
erklärt Stephan Kunz, Direktor des
Bündner Kunstmuseums. Wie er weiter
ausführt, möchte das Museum künftig
die Kunstwerke auf der kleinen Platt-
form im Halbjahresturnus wechseln.
«Damit wollen wir unser Gesicht nach
aussen regelmässig ändern und 
lebendig bleiben», präzisiert Kunz. Den
Vorwurf, das Kunstmuseum habe mit
dem Abbau der Frauenbüste einen Tou-
ristenmagneten entfernt, will der Direk-
tor nicht gelten lassen. Das Museum 
habe der Stadt nach dem Abbau des 
Gigerschen Torsos zudem angeboten,
diesen anderswo aufzustellen. «Bisher
wurde aber wohl kein passender Stand-
ort gefunden», sagt Kunz. Das Werk ruhe
deshalb weiter im Lager des Museums. 

Von touristen unD einheimischen
wird Gigers Werk im Zentrum der Stadt
jedoch vermisst. «Wir wurden immer

wieder darauf angesprochen», bestätigt
beispielsweise Leonie Liesch, Direktorin
von Chur Tourismus. «Deshalb engagie-
ren wird uns auch sehr stark, um einen
neuen Standort für die Skulptur inner-
halb der Stadt Chur zu finden. Gemäss
Liesch zeichnet sich nun eine Lösung ab.
«In drei bis vier Wochen wissen wir
mehr.» 

Dass Die suche nach einem neuen
Standort im Gang ist, bestätigt auch Ca-
roline Morand, Kulturbeauftragte der
Stadt Chur. Die Stadt sei sehr interes-

siert daran, die Skulptur wieder der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. «Wir ha-
ben uns bereits etliche Standorte ange-
schaut», versichert Morand. Der Platz
müsse jedoch gewisse Punkte erfüllen,
es handle sich schliesslich um kein
«günstiges» Objekt. So käme beispiels-
weise aus versicherungstechnischen
Gründen ein dunkler Hinterhof nicht
infrage. 

Die Tage im Museumskeller sind für
Gigers Alien-Figur also gezählt. Bald
kann die Geburtsstadt ihres Erschaffers
mit ihr wieder Gäste anlocken.

Chur kann nun ertastet werden
Blinde und Sehbehinderte können die Stadt chur neu auf einem Tastmodell erforschen

Hilfsmittel für Blinde und Sehbehinderte: Das bronzene Churer Tastmodell
wird enthüllt. YAnik BüRkli

ein touristenmagnet:  
Viele Jahre lang war
hr gigers alien-Figur
Vor Dem BünDner
Kunstmuseum in chur
zu BewunDern. ARchiv

n nachrichten

Brand in 
Vereinslokal
CHUR Gestern Morgen ist
es an der Sägenstrasse in
Chur zu einem Brandaus-
bruch in einem Vereinslokal
gekommen. Personen 
kamen keine zu Schaden.
Anwohner hatten kurz nach
8 Uhr starke Rauchentwick-
lung in einem unbewohnten
Lager- und Industriegebäu-
de bemerkt. Wie die Kan-
tonspolizei Graubünden
mitteilte, konnte die Feuer-
wehr den Brandherd
schnell lokalisieren und 
bekämpfen. Ersten Er-
kenntnissen zufolge ist der
Brand im Vereinslokal, das
im Kellergeschoss unter-
gebraucht ist, entstanden.
Weitere Ermittlungen 
wurden eingeleitet. Am 
Gebäude entstand ein
Sachschaden von mehreren
Zehntausend Franken. (RED)

SVP Graubünden
sagt zweimal Ja
Jenaz Die SVP Graubünden
hat an der Delegiertenver-
sammlung vom Dienstag 
ihre Parolen für die eidgenös-
sischen Volksabstimmungen
vom 9. Juni bekannt ge-
geben. Wie es in einer Mit-
teilung heisst, unterstützt
die SVP sowohl die Initiative
«Volkswahl des Bundes-
rates» als auch die Asyl-
gesetzrevision. Im Weiteren
hat die Bündner SVP die 
Ergänzungswahlen der 
Parteileitung vorgenommen.
Neu mit dabei sind die 
Churer Margrit Bärtsch 
und Mario Cortesi, Martin 
Candinas aus Flims und 
Reto Rauch aus Sent. (RED)

Pro Prättigau lehnt
Gebietsreform ab
Der VorstanD des Regionalverbands Pro
Prättigau lehnt den Entwurf der Ge-
bietsreform in allen Punkten ab. Mit
dem vorgesehenen Spielraum für die 
Gemeinden liessen sich die regionalen
Aufgaben nicht verbindlich und effi-
zient lösen, heisst es in einer Mitteilung.

Der Verbandsvorstand verlangt,
dass auch in Zukunft Aufgaben, die von
den Gemeinden der Region zugewiesen
werden, verbindlich, also ohne kurz-
fristige Ausstiegsmöglichkeiten für ein-
zelne Gemeinden, von der Region wahr-
genommen werden müssen. 

Im Weiteren sei eine einheitliche
Organisationsform für alle Bündner Re-
gionen aufgrund der bisherigen Erfah-
rungen nicht zweckmässig. Es soll
grundsätzlich Sache der Gemeinden
sein, ihre Region zu organisieren, heisst
es in der Mitteilung weiter. Die Gemein-
dedelegierten entscheiden an der Ver-
sammlung vom 23. Mai in Küblis über
die Vorlage. (RED)


